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der Abgrenzung. In irklıchkeit geht 6N nıcht Dıstanz lıtıkfähigkeıt emühen Beıdes ogehört n7 beıdes
oder Anpassung zwıschen katholischen Überzeugungen und gehört den notwendigen Fundamenten einer Gesellschaft
gegenwärtiger Kultur Es geht In UNsSsSeTEN Stellungnahmen und Kultur 1m Umbruch uch In diıeser Hınsıcht hat dıe

Sachkunde, und 1M e auf das Polıitische stehen WIT erder-Korrespondenz In den etzten Jahren In der Weiılse
VOT der Herausforderung, jene Polıtıkfähigkeıt erreichen, ıhrer Berichterstattung und Kommentierung wichtige Weg-
dıe nıcht schon konform geht mıt exıstierenden Parte1- welisung egeben.
TOSTAIMMCN und andererseıts nıcht auft einer ene des DIe Herder-Korrespondenz ist AUus der publızıstischen Land-
allgemeınen bleıibt. da S1e polıtısch wirkungslos wırd. Diıa- schaft In Deutschland nıcht wegzudenken. S1ıe hat Eınfluß,
logische Grundhaltung und erkennbares Profil schlıeßen sıch S1e Kultur und OIfentlıche Meınungsbildung, S1Ee be-
nıcht dUus», MUussen vielmehr zueinandergebracht werden. stimmt den innerkıirchlichen Dıalog wesentlıch mıt Dazu
Wenn WIT dıe Zukunft des Christentums und darın des möchte ich nen VO  —_ Herzen ogratulıeren und bestätigen,
Katholizısmus edenken, dann mMuUssen WIT uUunNs mıt Nach- daß, WECINN N dıe erder-Korrespondenz noch nıcht gäbe, S1E
MC Perspektiven eiInNner siıchtbaren Relıgi0ns- und Po- spatestens heute erfunden werden müßte Annette Schavan

och nıcht überwunden
Verschuldung blocklert welıter dıe Entwicklung der armsten Länder

Von einem Ende der Schuldenkrise der „Dritten lt C6 kann nicht Adie Rede eın uch
In absehbarer Zukunft werden Vor en dıie Länder niedrigerer Einkommen nıicht In
der Lage SEeIN, langfristige Zahlungsfähigkeit entwickeln. FYo Morazän, WILSSEN-
schaftlicher Mitarbeiter VO.  - „SUDWIND Institut für Okonomie und Ökumene“, erläu-
fert die Gründe für den fortdauernd steigendemn Trend hei der Gesamtverschuldung und
nn die wichtigsten Ansatzpunkte für dep&4usweg U der Internationalen CAULAden-
mMiLSsere.

Bıs Ende 1995 stieg dıe Gesamtverschuldung der Entwick- langirıistige Zahlungsfähigkeit entwıckeln. Der chulden-
lungsländer auf 206858 Mıllıarden S-Dollar und lag damıt dienst (Tilgungen und /inszahlungen) sämtlıcher Entwick-
147 Miılharden über dem an des vVOTANSCLANSCH Jahres lungsländer Ist weıter 5.5 Prozent auft 192 Mıllıarden US-
alle statıstischen Angaben den etzten fünf Jahren AaUSs Dollar gewachsen. DIe Zinsforderungen auf umgeschuldeteOn Bank 1996 orl ebht Tables). en Beteuerun- Verbindlichkeiten en eiıner rhöhung des chulden-
SCH über eın Ende der Schuldenkrise ZU r otz bestätigte standes VO  S Miıllıarden S-Dollar geführt, wobe1l dıe KU-
sıch damıt der ste1gende ren der etzten 2 re Wıe mulierten Zinsrückstände EeUMice niıedriger agen als 1mM
schon In früheren Jahren en Wechselkursschwankungen Jahr 1994
VOT allem 1994 bıs 995 eıner Verschärfung des TODIEmMS In vielen Fällen en Schuldenstand-Reduzierungen undbeigetragen.
DiIe Abwertung des Dollars verursachte einen wechselkurs- abnehmende Zinsrückstände elner vorübergehenden Ent-

schärfung der Verschuldungssituation beigetragen. cChuldenbedingten Anstıeg der CcChulden der Entwicklungsländer In
anderen Währungen VON umgerechnet 13 Mılharden US- VON umgerechnet S, Mılhıarden S-Dollar sSınd nfolge eiıner
Dollar Vor em dıe Länder, dıe hre cChulden in 1elza VO Iransaktionen WIEe Geschäftsbankenumschul-

dungen, öffentliıchen bılateralen Umschuldungsabkommenund/oder Yen zurückzahlen, hre Exportgeschäfte dagegen
auf ollar-Basıis abwıckeln MUSssen, VO der Ab- und Umwandlungen VO chulden In Kapıtalbeteiligungen

reduzıiert worden. Für das (IrOs der Entwiıcklungsländerwertung des Dollars stark betroffen Für alle Entwicklungs-
länder ZU bringt eıne Abwertung des S-Dollars hatten solche Iransaktionen jedoch 11UTr erınge posıtıve

Auswirkungen.VO  Z 10 Prozent eiınen Anstıeg der Chulden CITrcCa Pro-
ZeNT, berechnet auf der Basıs der gegenwärtıigen ährungs- Dıie Schuldensituation der Entwicklungsländer Ist (| recht
usammensetzung der Auslandsschulden unterschıiedlich Während zahlreiche Ostasıatısche Länder
Legt INan dıe bekannten Verschuldungsindikatoren ZUSIUN- eINe wesentliche Verbesserung ıhrer Lage nfolge des WIrt-
de, ırd weıterhın CSULC daß In absehbarer Zukunft dıe
ehrheı der Länder mıiıttlerer und VOT allem dıe Länder

schaftlıchen Aufschwungs verzeichneten, ble1ıbt dıe ber-
schuldung der meısten afrıkanischen und lateinamerikanıi-

nıedrigerer Eınkommen nıcht In der Lage seın werden, eıne schen Länder eiıne ernstzunehmende OCKade für eiıne
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zukunftsfähıge Entwicklung. Lateinamerıka hat mıt 29 Pro- dıe Schuldenkrıise, dıe VOT 14 re begann, weıtgehend
zent weıterhın den rößten Anteıl der Verschuldung der überwunden. Anders als 1mM August 1982, als Mexıko se1ne
Länder nıedriger und miıttlerer Eınkommen. Alleın auf Zahlungsunfähigkeıt erklärte, stellt dıe heutige uslands-
Mexiko und Brasılien en Anteıl VON IS Prozent der verschuldung der Entwiıcklungsländer keıne gravierende
(Gesamtschulden €e1 hat sıch dıe Verschuldungssituation Bedrohung für das internatıionale Bankwesen DZW Fınanz-
Mex1ıkos nfolge der eso-Krıse 1994 weıter verschärft (vgl system dar Für einıge Länder miıttleren Eınkommens ist SC

Maı 1995, 2671 und dıe Gjefahr krıisenhafter Entwick- esSCI den zugrundegelegten Verschuldungsindıkatoren
ungen, dıe Argentinien und Brasılıen drohte, Ist des dıe Lösung der Schuldenkrise reıfbar. Für dıe Geschäfts-
Eınsatzes eINESs Hılfspaketes VO  = umgerechnet SC Mılharden banken bedeuten eventuelle Forderungsausfälle In den
-Dollar noch nıcht gebannt. UÜberall ıIn Lateinamerıka, mıt Entwicklungsländern keıne exıistentıielle Bedrohung mehr.
Ausnahme Chiles, Ist dıe Auslandsverschuldung gestiegen. Schuldenstand-Reduzıerungen und abnehmende Zinsrück-
Absolut esehen älst sıch se1t 19972 eın posıtıver Netto-Kapıt- stände en eiıner Entschärfung der Auslandsverschul-
taltransfer für dıe Entwicklungsländer erkennen Zahlreiche dungssiıtuation ın diesen L ändern beigetragen. DiIies ist aber

11UT eiıne Seıte der edaıulle Se1it über einem JahrzehntSchwellenländer en eınen besseren /ugang Z den inter-
natıonalen Kapıtalmärkten erreıcht. Alleın zwıschen 1994 en mehr als dre1l Dutzend Entwicklungsländer nıedrigen

und mıttleren Eınkommens robleme, hre Auslandsschul-und 1995 sınd dıe Netto-Kapıtalzuflüsse ın dıe Entwiıcklungs-
änder VO X6 auf 133 Mılhlhıarden S-Dollar gestiegen. Be- den hauptsächlıc gegenüber Ööffentliıchen Gläubigern
sonders Lateinamerıka verzeichnete erstmals se1t zehn Jah- bedienen.
S0 wıeder bedeutsame Ströme prıvaten apıtals, dıie sıch Diıie Verschuldungssıituation der höchstverschuldeten
brutto auf 48, / Mıllıarden S-Dollar 1m Jahr 1995 eileien Länder TÜr S1e wurde In der Weltbanksprache e1gens eiıne
Wıe dıe eX1KO-KrT1se aber ezenet hat, verschärfen dıe

NEUEG KategorIi1e eingeführt, ämlıch „Hıghly OOT
/uströme VO „hot capıtal" dıe Verschuldungssituation und Countries“ (HIPC) ist MnG® olgende erKmale gekenn-bringen zusätzlıche efahren, auch für das internatıonale zeichnet: Ihr Schuldenstand DIsS Ende 1994 Wal mıt 207 ıllı-
Fınanzsystem. Miıt einem starken VO spekulatıvem
Kapıtal äßt sıch 11UT schwer eıne langfristige Entwicklungs- arden S-Dollar mehr als doppelt hoch WIE VOT zehn an

K Er beläuft sıch auf 434 Prozent der Exporterlöse und
strategıe Jal Prozent des Bruttosozialproduktes der Länder: beım
Schwerwliegende ökonomıische., öÖkologısche und soz1ale Fol- Durchschnitt der übrıgen Entwicklungsländer eläuft sıch
SCH hat dıe Auslandsverschuldung 1ın den 35 Ländern mıt das Verhältnıs zwıschen Schuldenstand, Exporterlös und
einem jJährlıchen Pro-Kopf-Eiınkommen VO wenıger als Bruttosozialprodukt auf 1 30 DZW 3() Prozent Weıterhın 162
S S-Dollar Diıiese wenden mehr als eın Fünftel ıhrer der Anteıl bılateraler CANulden der IPC be]l 63 und der der
Exporterlöse für den Schuldendiens auf und werden VO  s multilateralen be1l a Prozent der Gesamtverschuldung.
der an als „Jeverly LOW Income Country“ Die Verschuldungssituation VO acht Ländern (Burundı,

Gulmea-Bissau, Mosambique, Nıcaragua, S50 Tome-Prin-BLIAKC) klassıflızılert. ach Angaben der an fallen
darunter D afrıkanısche, dre1ı lateinamerıkanısche und sechs CDE, udan, Zaıre, Sambıa) ırd €e1 auch VO der Welt-
asıatısche Länder Diıe Gesamtverschuldung der bank inzwıschen als „untragbar“ bewertet. DIe restlichen 373
wuchs 1995 Prozent auf DG Mıllıarden S-Dollar Länder wurden In WEeI1 Verschuldungskategorien eingestuflt:
el ist der Anteiıl Ööffentlicher chulden auf 86 Prozent der I2 eiiınden sıch demnach In eiıner „DOSSI  Y stressed*‘*-Sıtua-
Gesamtverschuldung angestiegen. t10n, weıtere 15 Länder immer noch In eıner „tragbaren“

Schuldensıtuation.

Es o1Dt recht unterschıiedliche Interpretationen für dıe Ur-Das internatıonale Fınanzsystem ist eCeUTe N1IC
mehr bedroht sachen der Verschuldungskrise der Länder des Südens Auf

eınen breıten ONsens stutzt sıch dıe Auffassung, daß dıe
Krise das rgebnıs des Z7/usammenwirkens bınnenwirtschaft-

DIe Geschäftsbanken sehen In dıesen Ländern keıine AN- lıcher und weltwirtschaftliıcher Krisenfaktoren ist SO beto-
zeichen für eıne Besserung der wirtschaftlıchen Rahmen- NEeN Vertreter VO Entwiıcklungsländern und internationalen
bedingungen In den nächsten Jahren und halten sıch eshalb Organısatiıonen WIE der We  andels- und Entwicklungs-
be1l der Kreditvergabe zurück. Aus dem gleichen Tun ist konferenz der Vereıinten Natıonen( insbeson-
der VO Dırekt- und Portfohoinvestitionen sehr be- dere dıe Verschlechterung der weltwirtschaftlichen Rahmen-
scheıden geblieben. DIe 1M Rahmen des Parıser der bedingungen se1t Anfang der sıebzıger Tre als Auslöser der

SchuldenkriseGläubigerländer durchgeführten Umschuldungen konnten
einen Anstıeg des Schuldendienstes nıcht VCI- olgende Krisenfaktoren werden el hervorgehoben: DIe
indern Seı1t Jahren schon Sınd diıese Länder nıcht mehr ın Ölpreissteigerungen VO  S 1973 und 979/80, dıe eiıner
der Lage, ıhren Schuldenverpflichtungen pünktlıch nach- Verschlechterung des Leıistungsbıilanzdefizıtes In den Ol-im-
Zukommen. portierenden Entwicklungsländern geführt aben: der starke

Anstıeg der Zinssätze auf den internatıonalen Kapıtalmärk-Aus der IC der Geschäftsbanken und Gläubigerländer ist
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ten Ende der /0er Tre und dıe gleichzeltige Aufwertung dıe Banken In den Entwicklungsländern nach besseren Aln
des S-Dollars:; dıe Zunahme des Protektionismus In den lagemöglıchkeıten, dıe höhere (jewınne versprachen. Die

Kreditwürdıigkeıt der Entwicklungsländer lgnorlerten S1CIndustrieländern: dıe drastıiısche Verschlechterung der Terms
of rade, dıe besonders dıe rohstoffexportierenden Länder €e1 bewußt oder schätzten S1e nıcht ıchtıg eın Der
traf: dıe Kreditvergabepoliti der Geschäftsbanken, dıe In Internationale Währungsfonds ın der olle, dıe 1hm
den /0er und &0er Jahren Krediıte ohne hınreichende Rısıko- be1l selner ründung zugedacht wurde, ämlıch Frühwarn-
rüfung vergaben. system und Regulator In besonderen Krisensiıtuationen

se1InN.Auf dıe Fehlentwicklungen In der natıonalen ırtschafts-
olıtık der Entwicklungsländer konzentriert I1la  S sıch aupt- Anfänglıch gingen dıe Gläubiger VO der alschen Annahme
SACNIIC 1mM Umkreıs der an Ballasa krıtisıerte dUS, daß dıe Schuldenkrise 1ne Liquiditätskrise SEe1 und nıcht
SscChon Mıtte der S0er Te dıe verfehlte Industrialisierungs- rgebnıs eıner AUS der Liıberalisıerung des Finanzsystems
politik der lateinamerıkanıschen Länder, dıe 1m Gegensatz entstandenen Insolvenzsituation In den meısten Entwick-

ostasıatıschen das Schwergewicht auf den Schutz VO Im- lungsländern. Unmittelbar nach WUSDLEUIGC der Schuldenkri1-
porten und nıcht auf dıe Förderung der ExXDOLLE gelegt wurde eıne Rettungsaktıon gestartel. DIie Schuldner führ-
en DiIe Liste der internen Ursachenfaktoren und bın- ten nıt dem 1W abgestimmte Reformprogramme urc
nenwirtschaftlıchen Krisenfaktoren 1st lang, unter anderen deren Ziel 6Cs Wal, ıhnen ıne kurzfrıistige Liquıidıitätserleich-
werden ıhnen zugerechnet: dıe Verfolgung eıner atschen terung verschalien Diıe Wıederherstellung der CAhulden-
Verschuldungsstrategie bZw elner unzureichenden Kontrolle fähıgkeıt erWIeSs sıch €e1 schwıierıiger als anfänglıch ANSC-
der Auslandskredıtaufnahme, dıe einem umfangreıichen L1LOINMMECN er wurde eın Instrument für Jährliche
Rückgriff auf kurzfrıstige Kredıite führte: dıe Finanzıerung Umschuldungsvereinbarungen (MYRA) geschaffen.
steigender Defizite In den Öffentlichen Haushalten WG Als sıch dıe mehrjährıgen Umschuldungsabkommen als 1N-

Kredıtaufnahme: dıe Verwendung EXTEerNEeN apıtals adäquat erwıesen, setfztfe INan In eiıner Gruppe VO Ländern
konsumptiven und nıcht produ  1ven Zwecken: dıe Kre- mıttleren Eınkommens den VO damalıgen amerıkanıschen

dıtfinanzıerung VOI Großprojekten (Staudämme, nall- Finanzminıster inıtnerten SOg  en aker-Plan Miıt
ıhm ollten dıe Geschäftsbanken und teilweise auch dıe mul-werke, Flughäfen, SL: dıe 11UT selten Devısenmehrein-

nahmen erbringen; dıe Kapitalflucht 1INSs Ausland und dıe tiılateralen Finanzınstitutionen zusätzliche Finanzressourcen
Verschlechterung wirtschaftspolitischer Rahmenbedingun- für dıe Wıederherstellung der Liquıidıtät ZUTr Verfügung
SCH NC dıe Importsubstitutionsstrategie. tellen uch diese Inıtıatıve WAarT 11UT begrenzt erfolgreıich.

Es folgte eiıne ase, in der Länder W1e Mexı1ko, Argentiniıen
aber auch Brasılıen marktkonforme Umschuldungsabkom-Umschuldungsstrategien der Gläubiger- men mıt ein1gen Geschäftsbanken vereiınbarten. Im ADb-

instıtutionen sSınd gescheıtert kommen mıt Argentinien wurden dazu erstmals CcCAULden-
reduzierungsoptionen als Alternatıve konzertierter Miıt-
telvergabe VOTSCHOMMNCN.hne hıer einzelne Krisenfaktoren analysıeren können,

pricht doch vieles alr daß dıe Schuldenkrise eın Resultat Den rößten Erfoleg für dıe Geschäftsbanken erzielte der
der für dıe Entwicklungsländer ungünstiıgen weltwirtschaft- Brady-Plan ab 1988 Miıt so  en Schuldenrückkauf-
ıchen Kahmenbedingungen ist, wobel diıese Kriıse zusätzlıch UOperationen („buy-back“ konnten dıe Banken ZUuU
UNC ungünstıge bıinnenwirtschaftliche und innenpolıtısche en csehr vorteılhaften Bedingungen hre Forderungen AUS
Krisenfaktoren verschärtft wurde Bewußt versuchen Polıti1- öffentlichen Miıtteln bılateraler und multıiılateraler (läubi-
ker ın den Gläubigerländern, den Umfang der zusätzlıchen gerinstıitutionen finanzıeren. Im Rahmen des Dehts and eht
Verschuldung aufgrun der Kapıtalflucht überzeıchnen. Service Reduction Program’s (DDSR) wurden RÜüc  aufope-
Nach Schätzungen ist etiwa eın Driıttel der Gesamtschulden ratıonen mıiıt Ländern mıttleren Eınkommens durchgeführt.
der „Drıitten auf Kapıtalflucht zurückzuführen. egen Für dıe SILICS hat dıean dıe eht Reduction acılıty
dıe Behauptung eINEes olchen Kausalzusammenhangs eingerichtet: Mıttel AUS der Internatıonal evelopment
pricht jedoch, daß ein1ge Keglerungen ıhren Kreditspiel- Assocıatıon wurden für den UG  au VO chulden
1AaUm den internationalen Finanzmärkten In jedem eingesetzt. Derzeıt Ist dıe ID dıe hre Miıttel überwiegend
voll ausgeschöpft hätten. Vor em In Entwiıcklungsländern AUS Ööffentlichen Haushalten der Industrieländer erhält, dıe
wandert Kapıtal dann dUS, WENN dıe internen ahmenbedin- größte Eınzelquelle zınsfreler Kredıiıte für dıe und
SUNSCH ungünstiger sınd als 1M Ausland armsten Entwıicklungsländer.
Inzwıischen besteht CIn breıter KONsens darüber, daß dıe Bıs Dezember 1995 hatten DA Länder 25 Umschuldungs-Geschäftsbanken durch unvorsichtige und unverantwortlı- abkommen 1mM Rahmen des Brady-Plans und der ebt
che Kreditvergabepolitik VOT em ın der zweıten Hälfte der Reduction acılıty abgeschlossen. Kommerzielle CcChulden
/Uer TE dıe Schuldenkrise miıtverursacht en nfolge In Ööhe VON 194 Miılliarden S-Dollar wurden UMSC-der schwachen Kapıtalnachfrage der Industrieländer und des Schulde twa 13 Länder mıiıttleren Eınkommens en 1m
gestiegenen Kapıtalangebots ın Orm VO  S ÖOlgeldern suchten Rahmen des Brady-Plans und 10 SILICSs UTE Ü  auf-
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operatıonen chulden bel kommerzıiellen Gläubigern abge- des Schweigens
haut Für dıe schäftsbanken wurde damıt das CAulden-
roblem gelöst: DIe Schuldnerländer brauchen hre chul-
den den eschäftsbanken nıcht zurückzuzahlen, wohl
aber den multilateralen Finanzınstitutionen oder denjen1- Claudıa E Kunz
DCH, dıe dıe Schuldenrückkaufoperationen finanzıert en
DIe kommerzıiellen CcChulden wurden also VO multılateralen
Finanzınstitutionen ZU Teıl mıt Miıtteln AUS Armutsbe-
kämpfungsprogrammen aufgekauft und In OTIeNTlLıchAheEe multı-
aterale DZW bılaterale chulden umgewandelt.

Keıne entscheıdenden Schritte ZUT Bıblısche und ELG Studien

Entschuldung der armsten Länder vAx eıner Spititualitäat des ST LEL Sn

Bılaterale chulden  D das el chulden gegenüber eiınzel-
NCN Staaten, aber auch „multılaterale chulden  “ also chul-
den gegenüber Finanzınstitutionen WI1IEe deranen
Tür dıe Länder mıt nıedrigem Pro-Kopf-Eınkommen eıne
viel rößere Bedeutung als cChulden bel kommerzıiellen
Banken. Im September 1996 en sıch dıe an und
der Internationale Währungsfonds mıt
dem Parıser (Iub der Gläubigerländer darauf geem1g2t, den
Schuldendienst eiıner leinen Gruppe Länder auft dıe Herder WLHöhe VON zwıschen 20 und Z Prozent der Jährlıchen Export-
erlöse verringern. Im Weltbank-Jargon wırd der ZUBTUN-
degelegte Bezugspunkt als „External ebt Sustamabıilıty“ SIZ Seiten, gebunden,
bezeıichnet: dıes steht für eıne Sıtuatlion. In der das Land In miAt einem ONWO
der Lage ist, ÜUNC FExportleistungen für eiıne ängere Zeıt DON Abht Christian Schütz
seinen Auslandsverpflichtungen nachzukommen. 905,— /Öö5 /15,— /SEr 05.—

ISBNSEL2967 -Posıtiv diesem Entschluß Ist, da sowochl dıe bılateralen
als auch dıe multılateralen chulden einbezogen werden

Ausführlich, wissenschaftlich exaktsollen Mındestens vier Aspekte sSınd jedoch problematisch:
Erstens werden, WE überhaupt, 1UT wenıge Länder, MaAaX1- und miıt sensiblem geistigem Gespür

stellt dieses Werk das Schweigen alsmal sıehben VO insgesamt AI in den enu eines CANulden-
erlasses kommen können 7weıtens Mag das Ziel eıner spirituelle Kategorie und als Lebens-
Senkung der Schuldendienstquote auf () bıs 25 Prozent der orlentierung in der Schrift und

hei den Kirchenvätern darAxporterlöse dıe Zahlungsfähigkeıt diıeser Länder wıeder-
nerstellen für dıe notwendıge wirtschaftlıche Gesundung 1Ne Analyse -intellektuell brillant
Dleibt dieser Rıchtwert ımmer noch hoch und spirituell sensibel-, die eine Lücke
Lerst be]l einem Schuldendienst VOIN bıs 1 () Prozent der auf dem Feld spiritualitätsgeschichtlicher

Forschung SCHI1E und zugleich e1inKxporterlöse könnten dıese Länder eıne Erleichterung C1I-

fahren Drıttens ist der angesetzlie Zeıitraum VO  _ DIS HNGEUCSS IC auf spirituelle Such-
Te „ZUute Führun  6C für dıe Qualifizierung eINESs Landes bewegungen heute wirft.
ın ezug auf Schuldenerleichterungen lang angesıichts der
dramatischen Wirtschaftskrise In den höchstverschuldeten

Ländern. Vıertens bleıibt dıe Durchführung V OIl

Strukturanpassungsprogrammen, WIE S16 VO 1W VCI-

ordnet werden. eıne Hauptbedingung für eınen möglıchen
Schuldenerlaß:;: dıe Strukturanpassungsprogramme aber DC-
hen einher mıt Kürzungen der öffentliıchen usgaben für In jeder Buchhandlung
Gesundheit und Bıldung.
Den Verhandlungen über bilaterale Verschuldung 1Im Aarl- ERDERSGT Club der Gläubigerländer 162 ebenfalls dıe Annahme
zugrunde, daß CS sıch be1 der Schuldenkrise der Entwick-

HK /1997



POLITIK

Deutschlan immer noch keinen nla auf dıe 2700 Miıllıo-lungsländer ei1ne Liquidıitätskrıise andelt Insbesondere
für dıe hochverschuldeten Länder erweılsen sıch dıe NCN ark verzichten, dıe Jährlıc VO den Ländern

dıe Bundesrepublı zurückgezahlt werden mussenUmschuldungsabkommen als unzureichend. 7wischen 1955
und 991 gewährte der Parıser (Iub Schuldenerleichterun- uch 1997 wıll der Inıt1atıvkreıis „Entwicklung braucht
SCH bıs axımal 3() Prozent des Schuldendienstes:; d1eser Entschuldung“ Hry- und Offentlichkeitsarbeit ıne

Verhandlungsrahmen wurde der Bezeichung „ 1oronto strukturelle Lösung des Schuldenproblems Öördern FEınen
erms  .. ekannt en1ıge re später erkannten dıe ( läubIi- besonderen Schwerpunkt legt der Inıtiatıvkreıs el 1mM

SCI dıe Unzulänglichkeıt diıeses Instruments und erhöhten kommenden Jahr auf dıe Schuldenprobleme Nıcaraguas,
dıe Erlaßquote auf 5() Prozent ber auch dıese 95  NnNance Tansanıas und osambıks Denn diese Länder werden
Ioronto 1Lerms“ verschafften den armsten Ländern nıcht dıe wıeder nıcht In der Lage se1n, hre anstehenden uslands-
notwendıge tempause. Sschulden zurückzuzahlen. IC zuletzt dank olcher y..

arbeıt hat dıe Bundesregierung 1Im alle Nıcaraguas mıt
Gegenwärtig richtet sıch das bılaterale Schuldenmana- einem Schuldenerlal VO über 6’7 Prozent eınen chriıtt ın
gement nach den sogenannten 5  aple erms  .. dUS, dıe 994 dıe riıchtige iıchtung Der Betrag ist aber immer noch
VOIN den (3-7-Ländern auf dem Wiırtschaftsgipfe In Neapel
beschlossen wurden. Danach erhalten dıe Länder, dıe sıch nıcht ausreichend, dıe Zahlungsfähigkeıt des Landes

untier- wlederherzustellen, erst recht nıcht, dıe Wıiırtschaft
einem 1 WF-Lıiberalisıerungsprogramm zukurbeln Bısher nıcht umgesetzt wurde dıe nregung der
zıehen, Schuldenerleichterungen bıs 67 Prozent der AUS- Nichtregierungsorganıisations-Inıitiative A Errichtung eINnes
stehenden chulden, verbunden mıt eiıner Optıon chul- Gegenwertfonds für zukunftsfähıge Entwicklung, der sıch
denumwandlungen VO  > bıs 1.() Prozent für Naturschutz
oder sO71ale rogramme. Es andelt sıch €e1 jedoch AUS den Restschulden speisen sollte

eın „„CasSc DYy case‘“-Verfahren, das Sl Schuldenerleichte- In den USA en Inıtıatıven innerhal der Kırchen kon-
rTuNgCnH bzw Verhandlungen mıt den bılateralen Gläubigern refe Aktıvıtäten veranstaltet, dıe mıt ı (& auf das ubel-
1mM Parıser (C’lub werden 11UT wenıgen Länder gewährt, dıe Jahr 2000 Schuldenstreichung erreichen wollen Für Chri1-
Schuldenerleichterungen werden 11UT In wen1ıgen Ausnahme- sten, dıe seı1t USDTUC der Schuldenkrise sıch mıt dıiıesem

ema befassen, ist das alttestamentliche Modell des naß:fällen 1m vollen Umfang zuteıl. So hat Honduras 1Im
Gegensatz Ul Fxtremfall Nicaragua L1UT begrenzte chul- oder Jubehahres 1ne beständıge Herausforderung, S1C

denerleichterungen be1l den Verhandlungen VO März 1996 versuchen, dieses nlıegen In e1n polıtı  ähıges Konzept
erhalten. übersetzen. uch Johannes Paul hat In Erwartung der

Jahrtausendwende Anfang 1994 eıner Schuldenerlaß-
inıtlatıve aufgerufen. Es mul AC der kırchlıchen (jeme1nn-

DIie Entschuldungsinıitiativen der Kırchen den, erbände, er und Inıtıatıven se1N, AUS olchen
Denkanstößen praktısche Polıtik gestalten.
Zunehmend findet dıe Idee, Schuldentitel ıIn Fiıinanzressour-Besonders 1im Zuge des Brady-Plans, aber auch nfolge der

STarren Haltung der bılateralen und multılateralen Gläubiger CM für 1ıne zukunftsfähıge Entwiıcklung verwenden,
orobes Interesse. eı andelt CN sıch e Finanztrans-hat sıch das multilaterale Schuldenproble der weıter

verschärftft. Dıie chulden der armsten Länder gegenüber aktıon, be]l der 1ne Nıichtregierungsorganisatıon ÜUNe den
multı:lateralen Finanzınstitutionen WIEe der Weltbank und/ auf der Schu  ıtel eines Entwicklungslandes dıe Miıttel

für ihre Entwicklungsprojekte aufstockt. NC CcCAhulden-oder regıonalen Entwicklungsbanken sınd In den etzten
Jahren dramatısch angestiegen. Da dıe multıilateralen Inst1ı- umwandlung für Entwiıcklung können Ressourcen für

rojekte 1Im Bereıch Nac.  altıge Landwiırtschaft, ohnungs-tutiıonen eiınen „preiferred status aben, mMuUuUsSsen dıe Schuld-
NGT dıe Verpflichtungen pünktlıch und 1Im vollen Umfang Dau, Kleingewerbe, Bıldung, Frauenförderung, Kleinkredit-
bedienen. DıIe Zahlungsfähigkeıt gegenüber multılateralen Umweltschutz und Gesundheıt eitzient aufgestockt

werden, ohne daß das Land auf wertvolle Devısen verzıch-Gläubigern ist Miındestbedingung der Gläubigergemeıin-
schaft für dıe Kreditwürdigkeıt 1Im internatıonalen Kredit- ten muß

Cschäit
uch dıe bılateralen Gläubiger und dıe Privatbanken ZE1B- Schuldenumwandlung für Entwicklungten bıslang keıne Bereıtschaft, einen bedeutenden Beıtrag
eiıner strukturellen LÖösung des Schuldenproblems Z eısten.
Der Inıtıatıvkreis „Entwicklung TrTaucht Entschuldung“, eın Mıt seınem ‚debt-for-chi evelopment Program“ hat UNI-
/usammenschluß VO mehr als 20 Nıchtregierungsorganı- CEF dıe ersten Schuldenumwandlungen für Entwiıcklung
satıonen AUS$s dem entwıicklungspolitischen Bereıch, hat dıe umgesetzt. Bıs September 995 hat das Kınderhilfswer der
Bundesregierung aufgefordert, den 3 armsten Ländern der Vereınten Natıonen ZWaNnZzıg Aktıonen In LICUN Ländern
Eirde alle Chuiliden erlassen. och obwohl diese eher be- durchgeführt: Bolıvien, Jamaıca, Madagaskar, Mexı1iKko, Peru,
scheıdene Forderung auf Sympathıe be1l vielen Bundestags- Phılıppinen, denegal, an und Sambıa Das Programm
abgeordneten stı1eß, sıeht dıe enrneı der Politiker In erga 4S Mıllıonen S-Dollar In Okaler Währung und
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führte eiıner Schuldenreduzıerung VO insgesamt 193 strukturelle chwacne der Entwicklungsländer und rlaubt
Mıllıonen In der chwe17z arbeıtet se1ıt einıgen Jahren dıe den Industrieländern hre C weıter auszubauen DIe
Inıtiatıve „ 5WISS ebt Reduction Facılıty", dıe ntschul- hohe Auslandsverschuldung aber ist dıe ogrößte Entwick-
dungsmaßnahmen der schweızerıischen Regierung mıt der lungsblockade der Länder. ıne Überwindung der
Unterstützung VO Umwelt- und Sozlalprogrammen verbın- Schuldenkrise ist 1UT 1m Rahmen eINeESs Paradıgmenwechsels
det Andere Instıtutionen In den USA und Frankreich en enkbar finanztechnıscher Instrumente ollten vielmehr
auch bereıts Erfahrungen mıt Schuldenumwandlungen für dıe J1ele eiıner zukunftsfähıigen Entwicklung 1Im Vordergrund
Entwicklung gesammelt. stehen. IC alleın dıe Wiıederherstellung der immer wıeder
DIe Verschuldung der Entwicklungsländer gegenüber den verlorengegangenen /Zahlungsfähigkeıt, sondern eıne tıef-
reichen Industrienationen hat sıch einem Strukturelement greifende Veränderung VO armutsverursachenden truktu-
der Nord-Süd-Bezıehungen entwickelt: dıe Gläubiger-Schuld- ICN Ist notwendig, den Ländern mıt nıedrigem Pro-Kopf-
ner-Bezıiehungen Sınd USdTUC eiıner asymmetrıschen S1ıtua- Eınkommen einen würdıgen Platz 1mM Konzert der Natıonen
t10n In der Weltwirtschaft DiIe Schuldenkrise verschärtft dıe geben FYO Morazan

Männlıiche Rollenkonzepte
tudıen ZUT Lage kıiırchlicher Berufe

Die Kirchen gehören den größten Arbeitgebern hierzulande. her dennoch efinde
sich die Forschung ZUT sozialen WIE beruflichen Lage VO.  - kirchlichen Mitarbeitern eher
In den nfängen. /wel NEUETE Studien hemühen sich, auf Teitgebieten In dieser Hinsicht
Versäumtes NaACAZUNOLEN

Seltener als S1e CS vielleiıcht verdient aben, ist INa  = gene1gt, Heıdelberg (Leitung: Professorin Christiane Bender).
kırchliche Berufe unter Gesichtspunkten betrachten, WIE der LDIiözesanrat das Forschungs- und Finanzıerungs-
Nan dıes auch be1l Berufen ın Wiırtschaft, Staat und (Ge- konzept beschlossen Im Herbst 1996 wurde das orhaben

Im alınzersellschaft t{ut Berufszufriedenheıit, Aufstiegsmöglıchkeıiten, abgeschlossen. Matthıas-Grünewald- Verlag
Vergütung, Zusammenhang zwıschen Ausbildung und SpA- wurde S1e inzwıischen publıizıert (Christiane Bender, Hans

Berufsausübung, nforderungsprofile, Belastung bZw Graßl, Heidrun Motzkau, Jan Schuhmacher, Machen Frauen
Über- oder Unterforderung, dıe soz1lale Lage bestimmter Kırche? Erwerbsarbeıt In der organısıerten elıg10n. Maınz
JTeiılgruppen der Arbeıtnehmerschaft, dıe Nachwuchssıtua-

Auf der atenbasıs VO A0 72 Miıtarbeıterinnen und Miıt-t1on und vieles andere mehr SsSınd Aspekte, muıt deren
sıch allerle1 über dıe innere Befin  16  eıt VO kırchlichen arbeıtern der DIiözese Rottenburg-Stuttgart (Erhebungs-
Mıtarbeıtern SCH läßt stichtag WarT der Z Janı rag dıe Studıe nach den

Anstellungsarten und dem FEınkommen der Frauen 1mM IreN-
ıchen Dıenst, nach der Stabıiliıtät VO Erwerbskarrıeren,

Das Geschlecht wırd als Grund ZUT nach der Konstruktion dessen, W as 11A1l „Frauen-“ und
Dıiskrimmierung nıcht tolerıert „Männerberufe“ nenntT, nach der berufliıchen Segregation

VO Frauen und ännern. nach der Anwesenheıt VO

Frauen In Leıtungs- und Führungsposıtionen.Es dürfte kennzeichnend se1ın für dıe Lage der kırchlichen Miıt anderen Worten Dıe Heıdelberger ForschergruppeBerufe heute, WE vermehrt mıt ılfe säkularer etihnoden tersuchte dıe Miıtarbeıiterstruktur der Diözese Rottenburg-esucht wiırd, Fragen WIE diıesen nachzugehen © e1] Stuttgart nach denselben Krıterıien, mıt der INan heute auch
iNan VO  S iıhnen das e schlec  1n erwarteflte, aber viel- andere, nıcht-kırchliche säkulare Instıtutionen und Or-
eıcht, e1] sıch ihre Nichtanwendung als durchaus belastend ganısatıonen herangeht. Was Immer dıe (kırchlichen DZW
für dıe weıtere Entwicklung des Potentıals kiırchlichen
Berufungen erweısen würde. WEe1 HENC tudıen AUS SO710- theologischen) Ursachen und Begründungen für dıe beob-

achteten Erscheinungen se1n mOÖgen, den Voraussetzun-
og1e und Pastoraltheologıe verdeutlıchen dıes.

SCH dieser Studıe WIE vieler anderer AdUsSs dem säkularen
Nach der sozlalen Lage der berufstätigen Frauen der DIö- Raum gehört:
7ese Rottenburg-Stuttgart rag eiıne profess1ionsSsSOZ1010-
gische Studıe des Instıituts für Sozlologıe der Universıtät „Verhaltensmuster, dıe zwischenmenschliıche Beziıehungen
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